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Wagenknecht wirft Union und SPD "soziale Ungerechtigkeit" vor

Berlin, 12.01.2018, 12:20 Uhr

GDN - Linksfraktionschefin Sahra Wagenknecht hat die Ergebnisse der Sondierungen von CDU, CSU und SPD scharf kritisiert.
"Angeblich wollen CDU/CSU und SPD eine stabile Regierung bilden. Das Einzige, was sie mit ihren Vereinbarungen stabilisieren, ist
die krasse soziale Ungerechtigkeit in diesem Land", sagte Wagenknecht am Freitag. 

"Es soll also alles so weitergehen: Niedriglöhne, unsichere Jobs, Altersarmut. Und auf der Gegenseite: sprudelnde Dividenden und
wachsende Millionärsvermögen." Die SPD habe nicht mal eine Anhebung des Spitzensteuersatzes durchsetzen können. Auf Twitter
schrieb die Linksfraktionschefin: "Wenn die SPD unter diesen Bedingungen in eine neue GroKo geht, ist ihr nicht mehr zu helfen."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-100507/wagenknecht-wirft-union-und-spd-soziale-ungerechtigkeit-vor.html
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